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so l eh I'ersehobene G es la I1 ver l i ehe n ( \ bb ,66 u Jiö), n bel' höe hslwah I'se he i nl ich 11',11' cl CI' \1 i ll t' l­
Ilü ge lul'sprün glich I'l'e islf'h l'nd und illl \U S IIlC1ß etll'as kleilll'l' ; lI'ic and crs ll Li rc so nsl di c 
I\ chse nl'el'sc hi l'b un g zu e l'kliirell ? Ist di cs ri chti g, dann s ind al so die Seilen flü ge l spü lere 
\ddili o Il CII , al s lila 11 dal'aul' bcdn chl 11 ,11', den ei nze ln sieheIlden TI'11kl mil dem all en Sch loß 
zu ICl'bilid en. Dies kö lllli e se hr wohl er;d durch J o lw ilil .J ose ph I'on \\ ald sll' ill 10 1'ge-
1I 01l111l 0n lI ord en se in , delll 1707 Dux Ion Erns t J ose ph Ion \\ ,dd slcin erbli ch überkanl' ), 
Sc hä ll 1lIC1 11 aus delll I erll Ol'l'enen Pl aHs,Ys lell1 des \I i Il elrlLi ge ls das kOlli pakle \l auenl erk 
her aus, das mil den \ul~e llillau e rn parnll el ge hl , so e l'h ä ll l1Iall ei ll S,\ sleill. das au f der 
Lilli e Troja-PlafS li cgt und sc hon darum I'ür \la ll, c.l in \lIsprll ch zu nehlJl cn isl A). \ur 
kOIl'lllizi erl sich die Sac he, lI'e lili aus diese lli neuge wolillcllcil S,\s le lll der \ul'ri ß herges lelll 
lYerd ell soll. Der gro lSe Sa," lIl1Il'ilf~ t wie in Troja lind Plaf~l fünf' \ chse ll ulld legt s ich 
durch zwe i Stoc kwerk e hindurch (Abb Ji7) . Da CI' illl l\uf~c nbau enl sprec helld se in er Hedeu­
lu ng herauszu heben is l, so crg ibl s icb i 111 ZII eislöc k ige ll GCSllIlll s.l s telll e in :l U I'ges toc kl es 
j\l aucr plus von fünf Achse lI . Die jetzi ge Außell crseheiliung ze ig t abe r r ine sec hs '\ chsen 
breil e ,\ul's tockun g. Di e eine ,\ chse zähll jedoch lIi cht zu 111 Sald, is t also s inl1l1 idrig, 80 n-

' ) F . \ . Il e idl. l3 ei lrag ZIIr Gcschi (' hl e 'on 1)" " I) l l\ 1886, Seili' ,(1. 

0) \\i r \e l'danken unse re Pl iine un d Photugl'nphi cn der L ie br ll!-iwürdigkpil d(-"., Architpkten Il eHn F. \\ . h. re b ~ 

in Du \. 
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d em b ildc t im llln c rn mit u e r nii c hs tJo lge nu ell ui e Li c hLwe it e rür e ill e I\nlika lllill e r. 

lIi er a us erh e IlI , d aß d e r Flügel urs prüng li c h um e in e \ c hse kürzer \1<11 ' und s pä ler , al s 

di e Yerbre it er un g d urch ge führt wurd e, d es Gleic hge \\ ic htes halb e r di e "ill e a ur ~ec h s 

.\ c hsen ge bnl c ht wurd e. Ein e we it er e Bes Lä li g un g erh alt e n \\ iI" durc h die se it\\ är ts ge­

rü c kt e S tellun g d es Gart r npo rla ls, d ,ls urs p rüll g li c h ullt er cl r r \litle lacbse d es g ro ß e n 

Sa ales la g. Di e Gart e lltrc ppe is t a lso e be nrall s verscho be Il gege nüb e r ihrer rrüh er e n Ln gc. 

Es sle llt e d c mn ac h di c Ga rt e nse it e früh e r e ill e rünfzc hll ac hs ige Fro nt l OIl 7. \\ l' i S toc k\\ erk c n 

Jl ö he l or , a us d er s ich in d er ,rille füllr .\ c hsc n I crtikal he rau s ho be ll . \\ ie di e Glie­

d erun g wa r, o b d er große Saa l nac h a uß e n durc h ei ne zu~'.llllm c llfasse n dc H.i ese no rd ­

nung, ä hnli ch wi e in Troja und Pl a f ~, a usgeze ic hn e t \\ar, is t ni c ht f es tzu s le ll e n, wo hl 

a ber se hr wa hrsc he inlich , d a di e l{us liz ie ru ng d as Socke h crh ältni s he ute noc h a usdrü c kt 

und bc i P e lri gesagt \\ irli , d a lS d ie ä uf~e re n T e il e d es Sc hl osses unler F r a nz ·\dalll I'o n 

W a ld s le in d er sc hwe ren , n oc h in d er Hegcl a lter Ba uart ge ha lt e nen \ erzierun ge ll , Fassa­

d e n und Ges imse enLl edig t wurd e n "). \ och e nger a ls be i d e r erzb isc höfli c he n Re~ id e n z 

6) r . Pel,.i . o. a. O. Seile 3 . 
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isl hi e r die Y('[' \\ a llril sch;d'l mit Schl oß l\o le llh aus gegebc n, die überdies durch die große 
Freilrcppl'nanlagc noc h \crs lil rkl \\'ird. Fcl'l1cl' dürfl e d ie e ins Li ge ,\ul'ri ßgli ede run g der 
J)lI :l.er Hückbgell dpm 8c l1(' ll1a der H,o len hause r 11 0 1'se il en ge l'olg l se in ( \bb . (i8). Dafür 
sp ri chl \ 0 1' aJl ell 1 der Zusl"lld der \"ortiseiLe des Sc hl osses . \u ch d iese ,\nl ehnung an 
HoLelllHius spri chL für di e \uto rsc hafl .\I,lIh e,Ys, da dieser in Holenhaus in den achtziger 
.I a lire il lIa chzu\\ cisc n isl. Sc h\\i eri gkeit cn be re it et di e IJatierullg dieses ersLelll::l aues, wcil 
keine Ilrkundli chen :'\ ;lt hri chl en darüber \ Orhilnd ell silld . Aber \'iellcicht sLehen die ersten 
Du,l'I' Ba U\ OJ'llalllll l' n in ri ll e lll ursüc hli chen ZUs;lIl1l1lelllwlIg mil der Erhebung der ll el'l'­
st h,,1'1 Du,\. zur Fid e ik o llllllil~.Jl errschill'l 1ö80. Es \\' iire a lso d r r Bau nach 1680 anzusc lzen 
ulld di e L mges l,l!Luli g zur Drr illüge lanlagc na ch 1707 7

) . Dic Kl ä run g der Frage lllUß 
I'reilich ein e r S pez ialuili ersuc huli g üb erla ssen blei bell . 
Ebenso unsi cher ist di e Frage , in\\ ic\\ ci l die LllliJaut ell des alLcll Schl osses lIlld seiner 

7) Bri deli I?ILif!pln sind die T'reppP llh iiu..,el' da .... a,.c hite kto lli ~c h Int -rc ~an tcstc; sie sind so fortschrittlich, d3f~ 

\\ ir IIli! kre l }~ cin i ~ gehpil kÜIIIIPII, tl l'l' ~ir un i 17~O ansel/l. \ 'erg lcic he Plan de-r Stadt Dux um 1750 im Besi tl 

<I", lI e rrn Areh. " re i" da ><· II),1. 
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_\nbauten "Ie Heithalle, Sta llungen, Thcatl'r und Diener\lohnungen aul' 'lalh e.l- zurück­
zuführen sind. Ge\l isse Tl'ile habl'n heute noch Profile, \I ie sie 'fathe.1 aJ l\\ ancite und 
deuten darauf hin, dafS er zum nlindesten am Bau derselbrn en t\l rrfend teilgenolllJllen 
haI. Der GrundrifS des "alLcn" Schlosses, das übrigen;. lI1it seiner I ~rbauungszei t tier in ' 
.'IillelalLer hinabreichl, erinnl'rt Z\\ar mit den s lumpfen Flügeln an Troja, bleibt abe r iJ1l 
\urriß sehr " unmathe~ isch ", ~odafS \I ir kaulll glauben könnrn, daß Cl' ,In der L-mgestal­
tun g beteiligt I~ ar. 

LIIl so mehr rückt in dcnHcreich grö l~) t er " a hrschei nli ch kei l , daß die ersten Ent\lürfe l'ür 
das Duxer Hospita l Ion \Ialhe.' ange rrrligt wurden ( \bb.Ml); denn di eses Hospita l liegt 
ge nau auf der \ chse des .. neucn" Schl osses, \laI' alw ge\lissermaßcn dessrn .. pointclelllc ". 
Zwischen beidelI breilete s ich das \ c h sens~sleJl1 ein!?r große n G<lrlenanlage , die \l oh l 
Ion lorneherein mit deli heiden Gcbäuden: 'Ieues Sch loß und Il ospi tal als ßegrenzungs­
\l änden rechnete. Das Hospila l ist Z\l ur erst unter Johann ,)oseph Ion \\'alcblein 171 Li 
bis 1721 erbau t worden X), abrI' schon Johann Friedrich, der Prager Erzbischof, der Slil'lrr 
desselben, haI noch 1'01' seinenl Tode nlil uJ1lfassenden \ eubaugcdanken sic h gelr<l!{en, 
die ohne Z~leifel durch 'l alhe.1 zeichnerisch fI,iert \l orden sind "). Diese Pläne bildeten 
sicherlich die Grundlage l'ür die Ent\l ürfe des \rchitek len .Johann Josephs Ion \\ aidslein, 
als 1716 die Ausführung ins \\ erk geselz\. IIurdc. '\alürlich haI dieser \rchilekt, der II ohl 
Okla\ ian Broggio ge~lcsen se iJl dürrte 10), deJl1 GanzC'n se iJl C'JI jlersöJllichen Slellljlci aul'-

') F. Pelri , a. a. O. Seile 18 lind F. \\. He id!. a. a. O. S,'i le ~2 . 
9) Jot.. GOllfried Sommer, Das Köni ", rc ich Bö llill en , JaLi,ti sth-Iopograpl,i ,e h "arges teIlI. Prag 1833. Seile 140 

und Karel ~Iadl. a. a. 0., Seite 105. J ohann J u,cp h ,on \\ 'altl'Lein haI eine reiche BauLöLigkeil enlfalLeL. die noch 

\öllig ungeklärt i,l, ;\ladl nennt fulgende: , \)lIch .. o'~ ""mek. /ipiL. 1 , kapli ; ku,le l,I na hT'iwokloHsku : , Pelro­

vicich, ZbeCne. Sano\(!. LiSanet·h. Knr1(' \ ~i tI ~izhuJ'ku; zamecek \ l\.. ruSo\ idt'h. 
' 0) 11 . Ankert. Di e ßaumei,terfami li e O. Bru!(giu. I'rag1902. '\ell erdill f(' sind ihm di e Kirchen in Ossegund ~Iaria 

Schpin zuge" i e~en "urd en auf Grund \ Oll In:;chrift en im Bau . 
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gedrückl , g lcichll o ld "bel' ~c h e inl durch el en :j clzige n Zu ~ l a nd 'l il lh e ) ~ Idee noch hin ­
durch. Der G rundl'il~ slell!. ei ne "er~c hm e l7.LIll g 1 0 11 I1ro l""n (' 1' und ~a kl'aler .\I'chil cklul' dar, 
wie wir sie ä linli ch in Plar~) beilli I~o rnhau ~ <lTl ge ll'oHen hab en ( \bb .70). Die I,il'che ist der 
I~enl der ga nzen \lIl age, an den sich LII de r Bleileni1chse di e llos pit,dräume anschli eßell. 
Sie ist ein Je in gewge ll e~ 0\<1 1, d <ls auf den U a llpla c h ~ell Ion die \\'and durchgreifende n 
Rechlcc kni ~ch c n <lusgese lzl isl, ~o daß sich ein e DUl'chdl'inf( ung Io n Onlirauill l11il l\creuz­
raum erg ibl. In den Diago nalen rühren I)urchgä nge in q uadnJt ischc I\ apell en- und Sa­
hi 'leiräume, di e an di e eige nlli chen llospilalräume ange choben sind. Diese wieder 
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\L h. C!J. Du'\ . Il o~ pilal. Ct's:tnd:l n ~ i (' hl \'0111 P :I..l. all S 

gruppi eren s ic h um Höfe mil abgeschrägten Ecken und s l o r~ en na ch außen in scharr­
kantige n Risalilen yor. So enl lehl e in re ich figurierles Gebilde von sc hm ellerJingartige m 

.\usse hen. Im Aufriß hä lt s ich das e igentlic he Hospital fl ach eins töckig und maß"oJl ge­

gli edert. Über diese Horizontale s te ig t der mächlige Kuppelb au cmpor , der in der Ge­
drungc nh eil und trotz der Fcinheit se iner Gliederung feisten Behä bigkcil cinen eige nar­

tigen Gegensatz zu der vornchmen Arl d er Gartenfassade des Schl osses bildel. In dcr 

Grundrißanlage zeig t sich cin e gewi sse Verwandtschaft mit dcr I\rcuzh errnkirch e und die 
Gli ederung is t von derselben kübl-elega nten Prägnanz wi e dort. Nur i t in Dux das Fas­

sadcnvel'bälLnis im Sinne stärkercr Bcwcgtheit interprcliert. Der Frciraum h ai die ;\Iauel­
sub stanz förmlich ausgefrcsse n und dringt s pallencl wie ein Keil in den Baukörper ein , 

dem sich die .\Iauermasse der Kirchc halLgeb ietencl en lgegens temm t. Der Kirchenkörper 
ma chl den Eindruck eines zwischen Häuser eingekl emmlen Tambour~ , üb el' dem sich 

ei ne Rippenkuppel mit ged run gene r Latern e erh ebt. 
Das \'\'erlvo ll e der Leis lung liegt ei nerse ils in d em wirklic h au sgezc ic hnel en Kirchenraum , 
andcrcrse its in der se hr zwecksicheren Austeilung des Grundril~s}sLellls. Es isL zweiFellos 
yonHalicn her beeinnul~L, das im 1I 0spi Lalbau "on bp~onderer rori schrilllichk eil gewesen 
war. TrOlzdem bleibt der Eindruck ciner gewisse n geo metrischen Sp ielere i und so schI' 
manches hervorgehob en zu werden ,"crdient, zwischen Kirche und Ilos pital kom llli kcin c 
voll e Einbcit zustand e, die dn s Ganze zu e iner .\Ie is terl e is lun g s telllpeill würd e 11). 

11) 1n \\ ie\\ei t di e Kirche in Dux , deren jJ lline VO ll j\larc Anlonio Ca nc\'u lc sind (\gl. A. Podl ahl.l , Pl a Jl ~ a kres b.\ 
cho,an e , kancel.H spr';")' Hradu Prazske hu in Pa m. arc h. ßd. XXX JI (1921) Se ite 196 u. Abb. 122 u . 123 lind 

Karel :'>Iadl , a. a. O. ~eite 105) durch ~ I a the.'elll\\ü rre bestimmt ist. ist noch o O·en. J edcnrall , isl d ie Kirche info lge 

letztwilli !tcr "'n ordnung d es 1694 "erstorbenen Erzbischofs durch El'Ilst J useph ,on " 'a ldsl.in erb" ut worden. Es 

besteht dahe r di e 1\lögli chk ei t, d aß auch fü,' di ese Kirche Math e.' die e rs ten Ent\\ ürl'e !te li efert hat, die aber, on 

Cane"ale sehr stark übe rarb eite t sein dürrten . In deI' Fassade ist eine en/'te Anlehnung a ll Obe rl e utensdorf 1111 -

"e rkennbar. 
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